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Bebauungsplan im Rat
Der Gemeinderat Beilstein tagt am
Dienstag, 17. Juli, um 19 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses. Auf dem
Programm steht der Bebauungs-
plan „Wanne“: Hier sollen die Stel-
lungnahmen abgewogen und der
Auslegungsbeschluss gefasst wer-
den. Weitere Themen: Abrundungs-
und Ergänzungssatzung Hälden-
weg; Finanzzwischenbericht für das
erste Halbjahr 2018; Bildung von
Haushaltsresten im Haushaltsjahr
2017; Sanierung öffentlicher Plätze.
Danach geht es um die Erhöhung
der Elternbeiträge für die Kinderta-
geseinrichtungen und die Kernzeit-
betreuung der Grundschule.

Beilstein

Hühnlesäcker im Rat
Der Ilsfelder Gemeinderat hat am
Dienstag, 17. Juli, um 20.30 Uhr im
Rathaus eine öffentliche Sitzung. Es
geht um den Bebauungsplan „Hühn-
lesäcker/Mühlrain“: Die Abwägung
der öffentlichen Anregungen soll
getroffen werden. Ein weiterer Ta-
gesordnungspunkt ist die Neube-
schaffung eines Mehrzweckfahr-
zeugs/Kommandowagen für die
Freiwillige Feuerwehr Ilsfeld.

Ilsfeld

Musik und Kabarett mit Aussicht
LÖWENSTEIN Sommernächte der Evangelischen Tagungsstätte zum fünften Mal mit Familiensonntag

Von Margit Stöhr-Michalsky

D ie Aussicht ins Weinsberger
Tal ist traumhaft. Weit
schweift der Blick vom Gar-

ten der Evangelischen Tagungsstät-
te Löwenstein (ETL) bis zum Hori-
zont. Das Areal mit den mächtigen
Eichen ist bestens geeignet für eine
Veranstaltung im Grünen. Mit einer
Sommernacht fing alles an und ent-
wickelte sich zu drei Sommernäch-
ten mit unterschiedlichen Gästen
und Künstlern.

„Die tolle Lage und der Platz hier
sind dafür perfekt“, findet Susanne
Diemer vom Hotelmanagement der
ETL. Die fünften Löwensteiner Som-
mernächte sind gekennzeichnet von
perfektem Wetter, das mehr denn je
Besucher anlockte.

Gottesdienst Die Sommernächte
sind erfüllt von Musik und Kabarett,
von einem Familientag einschließ-
lich Gottesdienst mit geistlichen Im-
pulsen. Dazu kommt das kulinari-
sche Angebot von Küchenchef
Claus Schinko und seinem Team.
Die gemeinsame Kunstausstellung
mit Werken von Nadine Rösch und
Isabell von Wedel im Kreuzgang der
ETL war am Sonntagnachmittag be-
wusst integriert. „Wir wollen unser
Haus mit unseren Angeboten zei-
gen“, berichtet der Leiter der ETL,
Albrecht Fischer-Braun.

Gabi Gradl besuchte die Löwen-
steiner Sommernächte vor zwei Jah-
ren. Weil die Atmosphäre so schön
war, sei sie nun mit einer Freundin
wiedergekommen. Simone Lebherz
ist da, um Gonzo’s Friends zu erle-
ben. Den Auftakt auf der Bühne
macht Theatermacher und Schau-
spieler Thomas Weber von „Kabiri-
nett“ in Großhöchberg. Er bringt
James Geier aus Stuttgart mit, Gitar-
risten und Sänger mit schottisch-iri-
schen Wurzeln. „Fire-Abend“ ist das
Thema, bei dem Weber Feierabend-
rituale satirisch-humoristisch beob-
achtet, garniert mit Hits von ges-
tern, auch mal schwäbisch gefärbt.
150 Gäste sind begeistert.

Am zweiten Abend ziehen Gon-
zo’s Friends mehr als die doppelte
Zuhörerschaft an. Ein Teil der Band
steckt aber zum Konzertbeginn in
der Vollsperrung der Autobahn A 6
bei Sinsheim – eine Gelegenheit,
den Abendhimmel auf dem Balkon
der schwäbischen Toskana zu ge-
nießen, mit anderen Gästen ins Ge-
spräch zu kommen und einen Som-
mercocktail zu probieren. Mit Bei-
fall rollt der Band-Transporter 50
Minuten später auf den Platz.
Schnell wird das Equipment aufge-
baut, auf Soundcheck wird verzich-
tet. Mit einer stimmungsvollen Bal-
lade beginnen die Musiker ohne ih-
ren im Mai verstorbenen Hohenlo-
her Band-Chef Gonzo den Abend.
Mit Gästen wie Christian Herzber-
ger (Geige), Chrissy Michel und
Ron Marsman (Gesang) begeistern
auch sie die Besucher mit einer mu-
sikalischen Bandbreite von Jack
Johnson bis Carl Douglas.

Eine besondere Einlage gibt es
am späten Abend vom Gitarrenduo

Tirando. Michael Breitschopf, Teil
des Duos und seit 2014 Mitglied von
Gonzo’s Friends, hatte seinen Musi-
kerfreund Wolfgang Gutscher alar-
miert, dass die Band auf der Auto-
bahn feststeckt. Der setzte sich
spontan in Langenburg ins Auto und

fuhr nach Löwenstein, um einzu-
springen.

Am Familientag spielt um die Mit-
tagszeit die Jugendkapelle Löwen-
stein auf, und die Line-Dance-Grup-
pe „Red Boots“ aus Obersulm zeigt
ihre Choreographie. Nach einem

Hagelschauer führt Albrecht Fi-
scher-Braun die Gäste in die Kapelle
zur Vernissage „Ausschnitte“. Die
Künstlerinnen Nadine Rösch und
Isabell von Wedel zeigen figürliche
und abstrakte Impressionen aus
Wellpappe und Papier.

Am zweiten Abend der Löwensteiner Sommernächte treten Gonzo’s Friends auf und
versetzen die Besucher in Sommerlaune. Fotos: Margit Stöhr-Michalsky

Die idyllische Atmosphä-
re in Löwenstein genie-
ßen die Besucher bei
bestem Sommerwetter.

Tagungsstätte
Seit 1971 besteht die Evangelische
Tagungsstätte (ETL) in Löwenstein.
Sechs evangelische Bezirke tragen
die ETL. Davon gehören vier zum
Landkreis und zur Prälatur Heil-
bronn, zwei zur Prälatur Stuttgart.
Das Haus als Gemeindeakademie
soll die Arbeit in den Kirchengemein-
den und den Kirchenbezirken unter-
stützen, zudem gibt es regelmäßig
Angebote im Bereich Bildung und
Freizeit. Seit 2012 gibt es die Hotel-
leitung. Mit der Umstrukturierung
wird verstärkt darauf gesetzt, das
Haus für Tagungen und Familien-
feiern bekannt zu machen. mam

Schwäbisches Kabarettehepaar
UNTERGRUPPENBACH Alois & Els-
beth Gscheidle, das schwäbische
Kabarettehepaar, tritt am Donners-
tag, 19. Juli, in Untergruppenbach
auf der Burg Stettenfels auf. Beginn
ist um 20 Uhr, Einlass um 19 Uhr.
Der Name des Programmes lautet

„Von ellem ebbes!“. Marcus Neuwei-
ler (Schöntal) und Birgit Pfeiffer
(Fellbach-Schmiden) spielen mit
Herzblut und Leidenschaft Szenen
aus ihrem Ehealltag. Tickets für die
Veranstaltung gibt es unter Telefon
07131 972740. red

Erschließungsplanung des Radwegs wird vorgestellt
an, ebenfalls geht es um eine Verga-
be. Das Gremium stellt zudem die
Jahresrechnung 2017 der Gemeinde
und den Jahresabschluss 2017 des
Wasserwerks Flein fest. Im An-
schluss daran geht es nichtöffent-
lich weiter. red

staltung der Verkehrsfläche in der
Erlachstraße (Sanierungsgebiet).

Für die Mittagsverpflegung in
der Verlässlichen Grundschule an
der St.-Veit-Schule erfolgt eine Ver-
gabe. Bei der Sandberghalle steht
der Austausch der Trennvorhänge

FLEIN Der Gemeinderat Flein hat am
kommenden Donnerstag, 19. Juli,
um 18 Uhr, eine öffentliche Sitzung
im Rathaus. Die Erschließungspla-
nung des Radwegs Heilbronn-Flein
mit Querungshilfe über die L 1100
wird vorgestellt, ebenso die Neuge-

Turbulenzen um Freundschaft und Respekt
Theater AG „Gripsgrari“ der Stettenfelsschule führt den Kästner-Klassiker „Pünktchen und Anton“ auf

Von Barbara Barth

UNTERGRUPPENBACH „Pogge? Wo ist
Pogge?“ Der Vater von Pünktchen
ist verschwunden. „Auf dem Klo“,
klärt ein Mitspieler auf. Es ist zwar
„nur“ die Generalprobe des Kästner-
Stücks „Pünktchen und Anton“,
aber Pogge müsste schon da sein,
wenn er dran ist. Jörg Roth, Lehrer
an der Stettenfelsschule, kennt sei-
ne Pappenheimer. Seit über 20 Jah-
ren leitet er die Theater AG „Grips-
grari“ an der heutigen Gemein-
schaftsschule. Am Tag vor der Pre-
miere sollte eigentlich alles klappen.
„Gestern war Freitag, der 13., heute
habt ihr keine Ausrede“, mahnt
Roth. Seine 20 Akteure aus den Klas-
sen fünf bis zehn sind einsichtig. Sie
wollen laut und deutlich sprechen,
nicht zu schnell. Auf die Spickzettel,
die fast jeder noch in Händen hält,
wollen sie am nächsten Tag so gut es
geht auch verzichten. „Es hat noch

in jedem Jahr geklappt“, ist sich der
Lehrer mit seinen Schülern sicher.

Großer Fan Ein ganzes Jahr hat die
AG an „Pünktchen und Anton“ ge-
probt, jeden Donnerstag und am
Schluss auch an den Wochenenden.
„Ich bin ein großer Kästner-Fan“,
gesteht Roth. „Das fliegende Klas-
senzimmer“ hat „Gripsgrari“ vor
zwei Jahren aufgeführt. Zusammen-

halt und Respekt voreinander seien
wichtige Werte – heute wie 1931, als
Kästner den Kinderroman schrieb.
Den Mitspielern gefällt die Ge-
schichte um die Freundschaft der
beiden ungleichen Kinder.

Pünktchen, mit richtigem Namen
Luise Pogge (Leonie Hottas),
stammt aus wohlhabendem Fabri-
kantenhaus, mit Eltern, die nie Zeit
für sie haben. Anton Gast (alternie-

rend Max Illig und Sebastian
Nietschke) lebt mit seiner kranken
Mutter in ärmlichen Verhältnissen.
Trotzdem sind sie dicke Freunde,
weil sie eins verbindet: Beide gehen
betteln. Anton, weil er muss, um sei-
ne Mutter zu unterstützen. Pünkt-
chen, weil das Kinderfräulein Fräu-
lein Andacht von ihrem zwielichti-
gen Verlobten erpresst wird. Woh-
nungseinbruch, Flucht, Polizei und

ein herzhafter Hieb mit der Brat-
pfanne setzen dem turbulenten Ge-
schehen die Krone auf. Am Schluss
liegen sich alle in den Armen.

Die jugendliche Theatergruppe
macht alles alleine, kümmert sich
um Ausstattung und Bühnenbild.
Die ehemaligen Schüler Tom Wör-
ner und Kevin Hofmann sorgen sich
um Ton und Licht. Für den Umbau
auf der Bühne sind die Schauspieler
selbst zuständig. Leon Cik, der den
reichen Fabrikanten spielt, muss
sich noch um die Schuhe zu seinem
Anzug kümmern. Noch steht er in
Turnschuhen auf der Bühne, woher
soll der 1,85 große Fünfzehnjährige
mit Schuhgröße 47 die passenden
schwarzen Schuhe bekommen? „Ich
hab’ noch eine Hoffnung“, sagt er
beim Abschied. Am heutigen Mon-
tag, 16. Juli, können die Zuschauer
in der Untergruppenbacher Festhal-
le feststellen, ob’s geklappt hat. Be-
ginn ist um 18 Uhr.

Manöverkritik: Jörg Roth und seine Theater AG „Gripsgrari“ besprechen sich nach der Generalprobe. Foto: Barbara Barth

Unfallfahrer
fährt einfach weg

WEINSBERG Drei Autos waren am
Samstag gegen 13.30 Uhr in einen
Unfall an der Einmündung der Lan-
desstraße 1036 auf die B 39 bei
Weinsberg verwickelt. Zwei Pkw
standen an der Einmündung und
wollten nach links Richtung Heil-
bronn abbiegen. Der mutmaßliche
Unfallverursacher stand laut Polizei
mit seinem Wagen hinter den bei-
den Autos und wollte augenschein-
lich ebenfalls Richtung Heilbronn
abbiegen. Von hinten näherte sich
ein BMW M5, der nach rechts Rich-
tung Weinsberg weiterfahren woll-
te. In dem Moment zog der letzte Au-
tofahrer in der Reihe seinen Wagen
nach rechts. Der BMW-Fahrer
musste eine Vollbremsung machen
und versuchte, nach links auszuwei-
chen. Dabei touchierte er den dort
wartenden Opel Astra, der durch die
Wucht des Aufpralls auf den vorne in
der Reihe stehenden Wagen gescho-
ben wurde. Der unbekannte, plötz-
lich rechts ausscherende Autofah-
rer fuhr Richtung Weinsberg weiter,
ohne sich um den Unfall zu küm-
mern. Auch der Fahrer des ersten
Pkw in der Reihe setzte seine Fahrt
in Richtung Heilbronn einfach fort.

Die Polizei schätzt den Schaden
an Opel und BMW auf 12 000 Euro.
Zeugen melden sich bei der Polizei
Weinsberg unter 07134 9920. red

Kupferdachrinne
gestohlen

UNTERGRUPPENBACH Von der Alfred-
Streim-Hütte im Gewann Hagels-
berg in Oberheinriet haben Unbe-
kannte in der Nacht zum Donners-
tag 26 Meter Kupferdachrinne samt
Fallrohr gestohlen. Der Sachscha-
den beträgt 2000 Euro. Zeugen kön-
nen der Polizei Hinweise geben: Te-
lefon 07131 644630. red

Bei Unfall
eingeklemmt

OBERSTENFELD Am Freitag gegen
16.20 Uhr befuhr eine 56-jährige
Ford-Fahrerin die Landesstraße von
Oberstenfeld in Richtung Großbott-
war. Sie wollte mit ihrem Fahrzeug
nach links in die Kläranlage abbie-
gen und musste verkehrsbedingt
anhalten. Eine nachfolgende 67-jäh-
rige Fiat-Fahrerin hielt ebenfalls an.

Der 33-jährige Fahrer eines nach-
folgenden Fiat Ducato erkannte die
Situation nicht, fuhr auf den Fiat auf
und schob diesen auf den davor ste-
henden Ford. Die 67-jährige Fiat-
Fahrerin wurde im Fahrzeug einge-
klemmt und musste von der Feuer-
wehr befreit werden. red
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